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Medien & Gesundheit         
	A Gesundheitsthemen im Internet 
			   und auf Social Media  

Online-Angebote

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung  
 www.bzga.de 

Auf der Seite gibt es Informationen zu Gesundheit, Prävention von Krankheiten  
bzw. gesundheitlicher Aufklärung. 

Familien unter Druck 
 www.familienunterdruck.de 

In kurzen Videos werden einfache Hilfestellungen für den Umgang mit z. B. Stress 
und Ärger gegeben, um den Alltag in Familien besser zu meistern. Diese wurden  
von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern sowie Expertinnen und Experten  
für psychische Gesundheit zusammengestellt.  Sie sind auch in englischer  
Sprache verfügbar. 

FLIMMO  
 www.flimmo.de 

Der FLIMMO – Elternratgeber für TV, Streaming & YouTube bietet in seiner Rubrik 
Medienerziehung einen Artikel zum Thema „Überforderung und Angst“.

Ich bin alles  
 www.ich-bin-alles.de 

Auf der Seite finden Kinder und Jugendliche Informationen, Videos und Podcasts  
zum Thema Depression und psychischer Gesundheit. In einem extra Bereich gibt es 
ebenfalls Informationen speziell für Eltern. 

Ich bin alles @Schule   
 www.schule.ich-bin-alles.de 

Das Infoportal richtet sich speziell an Lehrkräfte und bietet Informationen  
zu psychischen Belastungen und Erkrankungen wie die Depression sowie zur 
psychischen Gesundheit bei Schülerinnen und Schülern. 

Weiterführende 
Informationsangebote
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https://www.stiftung-medienpaedagogik-bayern.de/
https://www.km.bayern.de/schule-digital/pilotversuch-digitale-schule-der-zukunft.html
https://www.bzga.de/
https://maudsleycharity.org/familiesunderpressure/
https://maudsleycharity.org/familiesunderpressure/
https://www.flimmo.de/redtext/101244/Ueberforderung-und-Angst
https://www.ich-bin-alles.de/
https://schule.ich-bin-alles.de/
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jugendschutz.net  
 www.jugendschutz.net 

Die Seite klärt über die Verherrlichung von Essstörungen auf Social-Media-Angeboten, 
Risikoverhalten u. v. m. auf.
 

klicksafe 
 www.klicksafe.de 

Die Seite klärt über „Digital Wellbeing“, Geschlechterrollen und verschiedene andere 
Gesundheitsthemen auf und gibt Tipps für Eltern und pädagogische Fachkräfte.

Krisenchat 
 www.krisenchat.de 

Der Krisenchat bietet jungen Menschen in Not Unterstützung. Der Chat ist rund  
um die Uhr geöffnet, kostenlos und vertraulich. Pädagogische und medizinische  
Fachleute antworten den Kindern und Jugendlichen auf ihre Sorgen und bieten Hilfe  
bei Problemen. Neben dem Chat gibt es auch einen Bereich mit Artikeln rund um  
Themen wie Identitätsbildung, Depressionen oder Mobbing.

SCHAU HIN!  
 www.schau-hin.info 

Auf der Seite finden Eltern viele Informationen rund um Rollenbilder, Challenges  
und Influencer auf Social-Media-Angeoboten. Außerdem beantworten die Medien- 
coaches von SCHAU HIN! Fragen zur Mediennutzung in Familien. 

Studien
Gefährdungsatlas. Digitales Aufwachsen.    
Vom Kind aus denken. Zukunftssicher handeln.

 www.bzkj.de 
Publikation der Bundeszentrale für Kinder- und Jugendmedienschutz (aktualisierte  
und erweiterte 2. Auflage, März 2022).

JIM-Studie 2023. Jugend, Information, Medien
 www.mpfs.de 

Jährlich erscheinende Basisuntersuchung zum Medienumgang 12- bis 19-Jähriger 
des Medienpädagogischen Forschungsverbunds Südwest.

https://www.stiftung-medienpaedagogik-bayern.de/
https://www.km.bayern.de/schule-digital/pilotversuch-digitale-schule-der-zukunft.html
https://www.jugendschutz.net/
https://www.klicksafe.de/themen
https://krisenchat.de/oase
https://www.schau-hin.info/
https://www.bzkj.de/bzkj/service/publikationen/gefaehrdungsatlas-digitales-aufwachsen-vom-kind-aus-denken-zukunftssicher-handeln-aktualisierte-und-erweiterte-2-auflage--197812
https://www.mpfs.de/studien/jim-studie/2023/
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Jugendschutz im Internet. Risiken und Handlungsbedarf
 www.jugendschutz.net 

Jahresbericht 2022 von jugendschutz.net.

KIM-Studie 2022. Kindheit, Internet, Medien
 www.mpfs.de  

Zweijährlich erscheinende Basisuntersuchung zum Medienumgang 6- bis 13-Jähriger 
des Medienpädagogischen Forschungsverbunds Südwest.

Online-Erfahrungen von 9- bis 17-Jährigen.     
Ergebnisse der EU Kids Online-Befragung    
in Deutschland 2019

 www.leibniz-hbi.de 
Studie des Leibniz-Instituts für Medienforschung | Hans-Bredow-Institut (HBI).

Problematische Mediennutzung im Kindes- und     
Jugendalter in der post-pandemischen Phase

 www.dak.de 
Das Deutsche Zentrum für Suchtfragen des Kindes- und Jugendalters (DZSKJ) führt  
am Universitätsklinikum Hamburg Eppendorf (UKE) im Auftrag der DAK-Gesundheit 
eine Längsschnittstudie zum Mediennutzungsverhalten von Kindern und Jugendlichen  
in Deutschland durch. Ausgewählte Ergebnisse der sechsten Erhebungswelle im  
August/September 2023.

Weiterführende Informationen aus anderen Themenbereichen  _____________________________________
Speziell zum Thema „Problematische Körperbilder“ finden sich weiterführende Informationen in der  
„Linkliste: Beratungsstellen und Hilfsangebote“ sowie in der „Linkliste: Weiterführende Informationen“ im Bereich  
„Sexualisierte Inhalte: Problematische Körperbilder“. 

https://www.stiftung-medienpaedagogik-bayern.de/
https://www.km.bayern.de/schule-digital/pilotversuch-digitale-schule-der-zukunft.html
https://www.jugendschutz.net/ueber-uns/jahresbericht
https://www.mpfs.de/studien/kim-studie/2022/
https://leibniz-hbi.de/hbi-projects/eu-kids-online/
https://www.dak.de/dak/unternehmen/reporte-forschung/dak-studie-mediensucht-2023-24_56536#rtf-anchor-download-studie

